Grobkonzept zur Berufsorientierung 

	Zentrale Ziele der Berufsorientierung:    

- Lebenspraktische Grundlagen schaffen

- Handlungsorientiertes Arbeiten

- Erfolgreiche Kommunikation lernen und einüben

- Stärkung der Selbstkompetenz

- Berufsvorstellungen, Bewerbungstraining

-Sinnvolle Möglichkeiten der Freizeitgestaltung kennen lernen     
	Die Berufsorientierung leistet Beiträge:

- zur individuellen Orientierung

- zur Berufswahlorientierung

- zum gesellschaftlichen Orientierungswissen


	
	Aktivitäten, Projekte, Maßnahmen in den Bereichen  

	
	Fachunterricht
	fachübergreifendes /

Fächerverbindendes
	ausserunterrichtliches 
	ausserschulisches 
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	- Handlungsorientiertes Arbeiten in den

  Fächern Werken, Schulgarten, Haus-

  wirtschaft, Arbeitslehre, Informatik,

  WTH 

- Exkursionen und Unterrichtsgänge 

  verantw.: Klassenlehrer
- Aneignung lebenspraktischer Grund-  

  lagen 

  (Einbeziehung aller Fächer)  -   Lebensordner  - Bewerbungen

  verantw.: Klassenlehrer

- Bewerbertraining/ Experten im Unterricht

  verantw.: AOK, DAK, Klassenlehrer

- Verlagerung des Arbeitslehreunterrichts

  Klassen 8 und 9 in das 

  Berufsschulzentrum 

- Durchführung des

  berufspraktischen Tages für Klassen 9

  (Vorkonkretisierung der 

  Berufsvorstellung)


	- Nutzung der Projekte zur Stärkung

  der Selbstkompetenz

  Schwerpunkte: Präventionsprojekt      

  Kl.1 – 9

- Methodentraining „Lernen lernen“

  (monatlich) verantw.: alle Päd.

- Wandertage

- Betriebspraktika für die Klassen  

  8 (1 Woche), 9 (2 Wochen) und

  H 8, H 9 

- Zusatzpraktika bei Vattenfall für  

  ausgewählte Schüler der Klassen 9

  und H 9

  verantw.: Praktikumsleiter, 

  Schüleragentur 

- Einführung des Berufswahlpasses

  in Klassenstufe 7 
	- Ganztagsangebote

- Arbeitsgemeinschaften: Kochen,

  Backen, Theater, Sport, Reiten,

  Informatik, Lesen, Chemie, Botanik

- Kurse: 1. Hilfe, Englisch,Gitarre, 

              Informatik

- Töpfern bei der Caritas 

- Schulclub mit diversen Angeboten 

- Schulwettkämpfe mit MS und FS

  (zentral)

- Schüleragentur zur beruflichen

  Frühorientierung

- Schulbücherei

- Kooperation MS/ FS

  gemeinsamer Kurs (SJ 05/ 06)

  Schüler helfen Schüler

- Klassenkooperation zwischen den

  Hauptschulgängen
	- Berufsinfotag 

  (alle 2 Jahre ab 2005) 

- Beratungstermine

  (Beratungslehrer)

- Teilnahme am Arbeitskreis

  „Schule Wirtschaft“

- Agentur für Arbeit

- Jugendamt

- Kooperationspartner

  (NATZ, Caritas, RAA, Malteser,

   Euro-Schule, ...)

- Teilnahme an Messen mit 

   berufsorientierendem 

  Charakter
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	- Abstimmung der Inhalte und

  Termine zwischen Fachlehrern 

  und Klassenlehrern

- Beratung und Betreuung der 

  Schüler und der Unternehmen

  beim berufspraktischen Tag

  verantw.: AG

- Arbeit einer Schülerfirma

- Elternsprecher und Elternrat ein-

  binden zur Gewinnung neuer

  Firmen 


	- Abstimmung mit den

  Kooperationspartnern und

  der Stadt 

- Teamarbeit zur 

  Koordinierung des  

  Unterrichts 

  (wöchentlicher Präsenztag)

- Individuelle und   schulinterne Fortbíldungen

- Fortbildung zur Arbeit mit 

  dem Berufswahlpass

  ( Vorbereitungswoche)

- Elterngespräche zur

  Einbindung in Projekte

  bzw. Exkursionen 
	- Gewinnen von AG – bzw. Kursleitern

- Lehrerpraktika 

- Fortbildung WTH

- Berufliches Schulzentrum (FB)

  (Tag der offenen Tür, Elternabende,

   Vorstellung des beruflichen Schul-

  zentrums) 

- Abstimmung der Ganztagsangebote

  mit Schülern und Eltern

- Zusammenarbeit mit dem Förderverein


	- Entstehung eines Netzwerk

  zwischen den 

  Kooperationspartnern
  verantw.: Arbeitsgruppe



